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STARKREGEN – GEFAHR ERKENNEN UND VORSORGEN 
Infos zu Starkregengefahrenkarte, Vorsorge und Objektschutz gegen Starkregen 
 

 
 

WAS IST STARKREGEN? 

Vor allem im Sommerhalbjahr Mai bis September treten Starkregen auf, häufig in Verbin-
dung mit Gewitter, und sie können zu Überflutungen und Schäden führen. Von Starkregen 
spricht der Deutsche Wetterdienst (DWD) bei Regenmengen von 15 Litern pro Stunde oder 
20 Litern pro sechs Stunden auf einem Quadratmeter. Die Häufigkeit und Intensität von 
Starkregen nimmt aufgrund des Klimawandels erkennbar zu. 
 

WAS SAGT DIE STARKREGENGEFAHRENKARTE AUS? 

Die Starkregengefahrenkarte NRW betrachtet mit Computersimulationen die Überflutungs-
gefährdung durch Starkregen im Stadtgebiet Olsberg. Sie soll sowohl über mögliche Gefah-
ren für privates Eigentum bei Starkregen informieren und sensibilisieren, erforderliche Vor-
sorgemaßnahmen zu ergreifen und so Folgeschäden zu reduzieren als auch dabei unterstüt-
zen, schon bei der Planung von Neubauten oder Quartiersplanungen die Bauweise den po-
tenziellen Starkregengefahren anzupassen. 
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WAS IST AUF DEN GEFAHRENKARTEN ZU ERKENNEN?  

 Die maximale Überflutungstiefe, je dunkler der Blauton, desto tiefer das Wasser 

 die Fließgeschwindigkeit des von der Oberfläche abfließenden Regenwassers 

 anhand der Karten ist zu erkennen, wo und wie tief sich das Wasser bei einem Starkre-

gen sammeln kann (Überflutungstiefe) und wie schnell das Wasser fließen würde (Fließ-

geschwindigkeit) 

Link: Starkregengefahrenkarte-NRW 
Anklicken linke Seite: Überflutung und Starkregengefahrenhinweiskarte für NRW des BKG und seltener Starkre-
gen; Anklicken rechte Seite oben: Adresse Eingabe (des zu betrachtenden Gebäudes) 

 

WELCHE GEFAHREN BESTEHEN BEI STARKREGEN? 

Sehr große und plötzlich auftretende Niederschlagswassermengen „Starkregen“ können 
nicht über die Straßenabläufe von der Kanalisation aufgenommen werden oder versickern. 
Das Wasser fließt dann unkontrolliert über Straßen und versiegelte Fläche ab und stellt ins-
besondere eine große Gefahr dort dar, wo es sehr tief ist und mit hoher Geschwindigkeit 
abfließt oder eine große zusammenhängende Wasserfläche gebildet hat, die sich z.B. in 
Senken, Unterführungen sammelt. 
Daher sind Gebäude in Senken oder an abschüssigen Straßen durch eindringendes Wasser 
besonders gefährdet, vor allem, wenn sie unterkellert sind. 
 
 

 
 

WIE KANN ICH MICH SCHÜTZEN? 

- Hochwasserschutztüren und wasser- und druckdichte Fenster einbauen (am besten 
selbstschließend) 

- druckdichte Ausführung der Hausanschlüsse (Leitungsdurchführung) für Strom, Gas, 
Wasser etc. 

- Entsiegelung von Flächen und wasser- und luftdurchlässige Grundstücksflächen vorse-
hen 

- Retention und Nutzung von Niederschlagswasser  
- Kellertreppen, Lichtschächte und Türen vor zufließendem Wasser schützen mit Schwel-

len, Ummauerung, Aufkantungen 
- Rückstausicherung für die Schmutzwasserleitung installieren und regelmäßige Funktion-

sprüfung durchführen 
- Vorgarten bepflanzen statt Schottergarten 
- Keine Elektroinstallation in Kellerbodennähe, z.B. Steckdosen 
- meiden tiefliegender Gebiete bei Starkregen und überflutete Kellerräume, Garagen oder 

Ähnliches nicht betreten 
- Versicherungsschutz des Hauses überprüfen 

https://www.klimaatlas.nrw.de/klima-nrw-pluskarte
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WEITERE INFORMATIONEN ODER FRAGEN? 

Ansprechpartner: 
Dirk König 
Stadt Olsberg 
FB2 – Öffentliche Ordnung  
- Klimamanager -   
Bigger Platz 6 
59939 Olsberg 
Tel.-Nr. (0 29 62) 9 82  247 
E-Mail:   dirk.koenig@olsberg.de 
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